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Projektbeschreibung:   Zielgruppe: 10-12. Jahrgang  

Wie wollen wir leben? Mit dieser existen1ellen Frage beschä8igt sich die 
Menschheit in Form von Utopien seit Jahrhunderten. Aktuelle Themen wie die 
künstliche Intelligenz und der damit einhergehende technisch rasante FortschriF 
werfen diese Fragen immer drängender auf. Hinzu kommen globale, anhaltende 
Probleme wie die soziale Ungleichheit, Hunger und – nicht zuletzt – gewaltvolle 
Konflikte, die uns dieser Tage näher sind als je zuvor. 

Utopien entstehen aus der Betrachtung solcher Probleme heraus, sie sind die 
Hoffnung, dass Veränderungen bestehender Strukturen möglich sind. Dabei bleibt 
es keineswegs bei inhaltslosen und naiven Träumereien. 

Während der ProjekFage werden wir uns in einem ersten SchriF mit bereits 
vorhandenen utopischen Vorstellungen seit der An1ke auseinandersetzen. Im 
Anschluss daran wird zu klären sein, ob und inwiefern die Idee der Utopien heute 
überhaupt noch tragfähig ist – und wie sie denn für uns aussehen könnte, eine 
andere, bessere (?) Welt. 

 

 Projektleitung:  
 
Frau Krone  
 

 

„.Der Mensch hat ein Organ für die Utopie. Er darf es sich nur nicht kastrieren lassen.“  
                           

                                                                                      Ulrich Erckenbrecht, deutscher Schri3steller 

 

Utopien 




